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Die Moststraße 
Einzigartige Birnenmoste 
 

Wie ein riesiger Garten zeigt sich der westliche Teil des Mostviertels, in 
dem sich die Menschen ganz und gar dem vergorenen Birnensaft 
verschrieben haben. Einzigartig in Europa, denn in allen anderen 
Mostregionen dominieren Äpfel. Begünstigt vom milden Klima südlich der 
Donau reifen im Land rund um die 200 Kilometer lange Moststraße 
verschiedenste Birnensorten auf einigen hunderttausend knorrigen 
Bäumen.  

 

Die Moststraße kompakt 
200 Kilometer lang schlängelt sich die Moststraße im Mostviertel durchs sanft-

hügelige Land der Mostbirnbäume und Vierkanthöfe. Genießer schätzen die feinen 

Moste und edlen Brände. Europaweit eine Rarität sind sortenreine Birnenmoste.  
Einblicke in die Besonderheiten der Birne geben das MostBirnHaus in Stift Ardagger 

und die „Mostelleria - die geheimnisvolle Welt der Mostbirne“ in Oed-Öhling. 

Unterhaltsam-informative Programme gestalten die 20 „Mostbarone“, die Experten 
für echte Mostviertler Mostkultur.  

Zu Festen und Verkostungen lädt die Moststraße besonders im Mostfrühling. Jedes 

Jahr, etwa Ende April und rund um den „Tag des Mostes“, erblühen die tausenden 
hochstämmigen Birnbäume und verzaubern das Land über mehrere Wochen in ein 

zauberhaftes Blütenmeer.  Gefeiert wird auch im Mostherbst, wenn der Most in den 

Fässern plaudert.  

i www.moststrasse.at 
 

Feiern und Staunen an der Moststraße: Sonntag, 28. April  
Genussvolle Feste und wunderbare Ausblicke am Tag des Mostes  
   

Der Beginn der Obstbaumblüte bildet am Sonntag, 28. April die 
stimmungsvolle Kulisse zum „Tag des Mostes“. Baumblütenwanderungen, 
Oldtimer-Ausfahrten und eine Reihe aussichtsreicher Plätze bieten sich 
ideal zum Genießen des zauberhaften Naturschauspiels an.  
   

Die beginnende Blüte der Birnbäume an der niederösterreichischen Moststraße 

verspricht heuer am 28. April einen besonders reizvollen „Tag des Mostes“. Auf dem 
Programm stehen die Verkostung der vielen verschiedenen, sortenreinen und 

prämierten Birnen- und Apfelmoste, –säfte und Edelbrände, gesellige Feste mit 

Musik und Tanz, Baumblütenwanderungen und eine Oldtimerrallye rund um 
Amstetten.  

 

Die köstlichsten Gaumenfreuden 
Im Schiffsmeisterhaus in Ardagger kann man sich am 28. April beim 

Mostbrunch an einem reichhaltigem Buffet inklusive Most und anderen Getränken 

delektieren.  
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Das Zeillerner Mostgwölb lädt am Tag des Mostes zum 5. Mostviertler 
Schinkenfest und offeriert im Rahmen eines Mittagsbuffets eine reiche Auswahl an 
warmen und kalten Schinkenschmankerln. 

 

Eine empfehlenswerte Adresse für „Suppentiger“ ist das Gasthaus Kappl in 
Biberbach. Hier zaubern die beiden „Suppenfeen“ Evelyn und Angelika Kappl – 

auch außerhalb des Mostfrühlings - herrliche Rinds- und andere Suppen. 

 
Wer Lust auf Hirschschinken oder Most und Saft von den Früchten aus eigenem 

Baumbestand hat, kehrt beim Wildheurigen Kronawetter in Seitenstetten ein. 

Im Hofladen können die Wildspezialitäten auch eingekauft werden.  
  

Die besten Aussichtsplätze  
Den umfassendsten Überblick über die Augenweiden des aufblühenden Landes 
bekommt man, wenn man einfach der Beschilderung der niederösterreichischen 

Moststraße entlang fährt.  

 
Eine besonders gute Aussicht auf die sanft-hügelige Landschaft genießt man von 

St. Georgen in der Klaus in Richtung Wallfahrtsbasilika am Sonntagberg.  

 
Auf einer Wanderung oder Radtour von Seitenstetten über St. Peter in der Au nach 

St. Michael am Bruckbach kommt man beim Panoramagasthof Mitterböck 

vorbei. Dort kann man nicht nur gut essen, sondern genießt auch einen herrlichen 
Ausblick in das Land. 

 

19 m hoch und über 92 Stufen zu erklimmen ist die Kaiserin Elisabeth-Warte am 
750 m hohen Plattenberg in Weistrach. Von ihr sieht man weit ins Land, vom 

Toten Gebirge im Süden bis ins Donautal.  

   
Vom MostBirnHaus in Ardagger gehts auf den Kollmitzberg. Von hier hat man 

bei klarem Wetter einen wunderbaren Blick auf die gesamte Alpenkette vom 

Schneeberg bis zum Traunstein und über das Donauland bis weit ins böhmische 
Massiv. Wer hier seinen Hunger stillen möchte, kehrt neben dem Kirchlein im 

Gasthof Alpenblick ein. Von der neu gestalteten Terrasse hat man ebenfalls eine 

herrliche Aussicht über Streuobstwiesen bis ins Gesäuse. 
 

Ebenfalls großartig ist bei Schönwetter der Ausblick von der Terrasse des 

Mostheurigen Voralpenblick in Ertl.  
 

Über zahlreiche blühende Birnbaumzeilen, Wiesen und Felder kann man seinen 

Blick vom Mostheurigen Reikersdorfer, dem Mostbaron von Greinöd bei 
Neuhofen schweifen lassen - am besten bei einem guten Glas Most.  
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Die schönsten Naturerlebnisse 

St. Michael am Bruckbach ist Ausgangspunkt einer Familienwanderung zur 
Baumblüte. Um 9 Uhr gehts los. Grüne Wiesen, eine Reihe netter Labstellen und 

eine herrliche Aussicht über das Hügelland garantieren ebenso Augenschmaus wie 

Gaumenfreuden.  
 

Bei der Baumblütenwanderung durch die Obstgärten von Erla zum 
„Sperberteich“ lädt Familie Lettner vom Mostheurigen Lettner in St. Pantaleon-
Erla zur freien Entnahme von Erdäpfeln aus dem Dämpfer ein. 

   

Start der traditionellen Oldtimer-Birnbaumblütenausfahrt ist um 9 Uhr in 
Ardagger Stift, gleich neben dem MostBirnHaus. Die Route führt entlang der 

Moststraße. Rückkehr gegen 15 Uhr mit anschließender Prämierung der ältesten 

Fahrzeuge und Tombola im MostBirnHaus.  
   

Sechs teilnehmende Betriebe rund um Amstetten bieten während der Amstettner 
Moststraßenrallye Mostverkostungen und bäuerliche Spezialitäten an. Wer alle 
besucht, bekommt beim letzten Betrieb eine Flasche Most als Belohnung. Ab 15 Uhr 

spielt beim Mostheurigen Distelberger die „Viehdorfer Tanzlmusi“. Eintritt frei. 

 
Informationen über die besten Genussplätze sind in der übersichtlichen 

Faltbroschüre „Moststraße für Genießer“ zusammengefasst – kostenlos erhältlich 

bei Mostviertel Tourismus und auch online zu bestellen auf www.moststrasse.at 
 

Auf www.moststrasse.at ist ein Baumblüten-Countdown eingerichtet. Außerdem 

gibt es einen link auf die Webcam der Gemeinde Neustadtl mit Blick über die 
Streuobstwiesen.  

 

 
Hinweis MostFestWochen 

 
Beste regionale Kulinarik entlang der Moststraße Niederösterreich  

Birnenmost ist Trumpf 

 

• Von Freitag, 22. März bis Samstag, 11. Mai lädt das Mostviertel in Niederösterreich 

bereits zum vierten Mal zu den MostFestWochen.  

• Ein kulinarischer Reigen, der den frisch-fruchtigen Birnenmost in den Mittelpunkt stellt. 

• 11 Mostviertler Gasthäuser und Restaurants bieten in diesem Zeitraum täglich 

regionaltypische Menüs, die perfekt auf die unterschiedlichen Birnenmoste abgestimmt 

sind. 
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MostFestWochen: Frühlingsgerichte treffen auf Birnenmoste 

Wie wäre es einmal mit einem erfrischend knackigen Birnenfrizzante zur Schafskäse-

Bärlauchterrine mit Vogerlsalat und Birnenbalsamico? Oder mit einem molligen 

Speckbirnenmost zur Bärlauch-Mostschaumsuppe mit pikantem Birnenstangerl? Oder 

mit einem kräftigen Baronmost, im Geschmack samtig süß und zugleich herb-

elegant, zu rosa gebratenem Schweinefilet im Speckmantel auf Mostrisotto und 

Wurzelgemüse? Und zum Dessert vielleicht Birnensorbet mit frischen, marinierten 

Erdbeeren oder einem köstlichen Apfelmohnknödel auf mildem Mostschaum? 

Entdeckungsfreudige Genießer blicken den MostFestWochen schon voller Vorfreude 

entgegen. Elf Gasthäuser und Restaurants laden in diesem Frühling ein, ihre 

aromenreichen Mostviertler Gerichte im Rahmen von liebevoll zusammengestellten 

Menüs zu probieren. Immer perfekt abgestimmt auf die erfrischenden Moste, die es 

im Mostviertel in unendlich vielen Spielarten gibt. 

 

Die teilnehmenden Betriebe der MostFestWochen: 

Restaurant Hotel Schiffsmeisterhaus, Ardagger (www.schiffsmeisterhaus.at) 

Moststraßenrast Gasthaus Kappl, Biberbach (www.gasthaus-kappl.at) 

Landhotel Gafringwirt, Euratsfeld (www.gafringwirt.at) 

Gasthof-Restaurant Mitter, Haag (www.mitter-haag.at) 

Bachlerhof, Kematen (www.bachlerhof.at) 

RelaxResort Kothmühle, Neuhofen an der Ybbs (www.kothmuehle.at) 

Stiftsmeierhof, Seitenstetten, (www.stiftsmeierhof.at) 

Panoramagasthof Mitterböck, St. Peter in der Au (www.gasthof-mitterboeck.at) 

Gasthof Sonnenhof, Viehdorf (bei Amstetten), (www.gasthof-sonnenhof-viehdorf-

niederoesterreich.hotelwebseite.at) 

Wallseerhof, Wallsee (www.patzalt.at) 

Hader’s Wirtshaus, Weistrach (www.haders-wirtshaus.at) 

Alle Betriebe sind über die A1 gut zu erreichen. Tischreservierung dringend empfohlen.  

 
 

 
Information, Beratung und Buchung:  
Mostviertel Tourismus, Adalbert Stifter-Straße 4, 3250 Wieselburg, Österreich  

T +43 (0) 7416 / 521 91, F 530 87 
office@mostviertel.at // www.mostviertel.info, www.moststrasse.at 
www.facebook.com/Mostviertel  


